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Sehr verehrte Kolleginnen und  
Kollegen, sehr geehrte Gäste, 

zur 15. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Audiologie (DGA) laden wir Sie ganz herzlich nach 
Erlangen ein.  
 
Das Leitthema der Tagung „Vom Hören zur Kommu-
nikation“ soll der Bedeutung und Vielschichtigkeit 
der audiologischen Themen gerecht werden. In Ple-
narvorträgen und strukturierten Sitzungen werden 
namhafte Wissenschaftler aktuelle Ergebnisse ihrer 
Forschung vorstellen und die Entwicklung und An-
wendung neuer und origineller Methoden zu Protek-
tion, Diagnostik, Versorgung und Rehabilitation von 
Hörschäden darlegen. 
 
Mehrere Tutorien geben mit einem Angebot zu ak-
tuellen Themen die Möglichkeit zur fachlichen Wei-
terbildung. 
Alle audiologisch tätigen Kolleginnen und Kollegen 
sind aufgerufen, sich aktiv an der 15. Jahrestagung 
der DGA zu beteiligen und ihre wissenschaftlichen 
Arbeiten auf allen Gebieten der Audiologie durch 
ein Poster mit Kurzvortrag (3 Min.) oder in einem frei-
en Vortrag (12 Min.) vorzustellen. 
Erlangen ist seit Jahrzehnten ein bedeutender Stand-
ort der Audiologie, an dem sowohl grundlegende 
Experimente durchgeführt wurden, als auch medizi-
nische und technische Anwendungen entwickelt 
und voran getrieben wurden. Erlangen ist seit Jahren 
‚Medizinstadt’ und Hauptstandort des ‚Medical   
Valleys’. 
Die Tagung wird auf dem Südgelände der Friedrich-
Alexander-Universität stattfinden, umgeben von ei-
nem Naturschutzgebiet. 
Wir hoffen, dass das attraktive Programm viele Inte-
ressierte in das Herz Frankens führen wird. Wir freuen 
uns sehr, wenn wir Sie zur 15. Jahrestagung in Erlan-
gen begrüßen können. 
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Plenarvorträge 
 
Zu folgenden Themen konnten namhafte Wissen-
schaftler gewonnen werden: 

 
Auditory Neuropathy  
Arnold Starr, Irvine, USA 
 
Binaurale Geräuschunterdrückung  
Walter  Kellermann, Erlangen 
 
Alltagslogik und ihre Grenzen 
Ulrich Eysholdt, Erlangen 

 

 

Tutorien 

In Tutorien werden am 7.3.2012 folgende Themen 
in einer für den Nicht-Experten verständlichen 
Form präsentiert:  

 
Hörgeräteanpassung bei Kindern 
Organisation: Annerose Keilmann, Mainz 
 
Qualitätsverbesserung in der Ton- und Sprach-
audiometrie - Fühlschwellen, Überhören und 
Vertäubung  
Organisation: Siegrid Meyer, Lübeck 
 
Anpassung und Kontrolle von Cochlear-Implant 
Systemen 
Organisation:   N. N. 

 

Strukturierte Sitzungen 
 
Zu folgenden Schwerpunkten werden in struktu
rierten Sitzungen eingeladene Referenten präsen
tieren:   
Adult Hearing Screening 
Martin Walger, Köln 
 
Audiocodierung jenseits von MP3  
Bernd Edler, Erlangen 
 
Nachsorge von CI-Trägern 
Joachim Müller-Deile, Kiel 
 
Hörversorgung bei asymmetrischem Gehör  
N. N. 
 
Hörscreening – was dann? 
Sebastian Hoth, Heidelberg  
Katrin Neumann, Frankfurt 
 
Die UN-Konvention über die Rechte von Men-
schen mit Behinderung und ihre Umsetzung bei 
Schwerhörigen  
Annette Leonhardt, München 

 
 
 

Postersitzungen 

Zur Förderung der Diskussion wird es für Posterbei-
träge gesonderte Postersitzungen geben.  
Besonders herausragende Posterbeiträge wer-
den in der Abschlusssitzung prämiert. 
 

 

Prof. Dr. Dr. Ulrich Hoppe 
Tagungspräsident 

 
Prof. Dr. Patrick Zorowka  
Präsident der DGA  




